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Lotterie
zugunsten des Infirmerie - Spitals von Monthey

Vom Regierungsrat des Kantons Wallis bewilligt.

Lospreis; Fr. 20.
Preis eines Heftes von 10 Losen:

Fr. 200.
Eine zusammengestellte Serie von 10
verschiedenen Losen, deren Nummern aus 10
Heften ausgelesen werden:

Fr. 200.
Garantiert ein sicherer Treffer pro Heft

oder zusammengestellter Serie.

Die Auszahlung aller Lose erfolgt ohne
jeglichen Abzug.

Ziehung
13.

März
Emission nur 50 000 Lose

(von 50 000 bis 99 999)

1 Treffer von Fr. ZOO 000.-
1 Treffer v. Fr. 50000 Fr.

v.Fr. 20 000 Fr.
v.Fr. 10000. Fr.
v.Fr. 500C Fr.
v.Fr. 2500. - Fr.

1 000. Fr.
200. Fr.
50. Fr.
20. Fr. 100000.

Alle Gewinne werden am Tage nach der
Ziehung ausbezahlt.

1

1

2
6

10
50

500
5000

v. Fr.
v. Fr.
v. Fr.
v.Fr.

50 000.-
20 000.-
10000.-
10 000-
15 000.-
10 000.-
10 000.-
25 000.-

Da die Zahl der herausgegebenen Lose beschränkt ist, 5000 Hefte zu 10 Losen, werden die Bestellungen genau der Reihenfolge nach ausgeführt.
Bestellen Sie Ihre. Lose beim Lotteriebureau für das Spital von Monthey, in Warten Sie ni cht, biseSZUSpätist,Monthev, durch hinzahlung auf rostcheck II c 695 oder gegen Nachnahme. T i_ * 1 1
Versand (nur in der Schweiz) durch eingeschriebenen Briei ohne Mehrkosten. um lllre Lose ZU bestellen.
(Wenn Ziehungsliste gewünscht wird, 30 Cts. beifügen.) Die Ziehungsliste wird ACHTUNG: Rechnen Sie und schätzen Sie Ihre Gewinn-Chancen
allen Serien-Käufern gratis zugestellt. nach der beschränkten Zahl der herausgegebenen Lose.Der Verkauf der Lose ist nur in und nach dem Kanton Wallis gestattet. s &
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Tschamutt
Don Etnft Otto TTTatti

«Man spürt aus jeder Seite heraus, dass der
Autor die Menschen in unsern Bergen kennt
und versteht.» Tagblatt der Stadt Zürich.

264 Seiten, in Leinen gebunden Fr. 6.

Zu beziehen im Buchhandel und in den
Bahnhofkiosken.

Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach.
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w)Du follß ntdtf bêge^ren

Bernes jTlä^ften Batist"

£>er Beflf* öon Btutoty
JlDöbein öer^tnöert 0te

am Begeben biefer Sünbt.

Carl <Btttöa$, 0t. tfaüen
Möbel-Innenausbau Speisergasse 19

Der Nebelspalter"
macht frohe Menschen,

darum abonniere!

mit vielen praktischen Vorteile)

BROTSCH & CO.,ST. GALLEN

Rasiere

MeSer
Apparat

Die neue Rasiercrème «Arkona»
rasiert ohne Messer, ohne Seife
und ohne Apparat den stärksten

Bart ohne die Haut zu
schädigen.

Originaltuben zu Fr. 1.50,
erhältlich in den Geschäften.

BezuggqueUeonachw. durch die
Alleinfabrikanten:

Bahler & Cie.
Pharm. Produkte, Laiera 21.

Beweis
männlicher Ueberlegenheit

Sie hat das Examen mit Herzklopfen
und Glanz bestanden. Der Experte hat

ihr wohlwollend den Ausweis in die

Hand gedrückt. Sie hat ihn, den

Experten, glanzvoll durch den gesamten
Großstadtverkehr geführt, anständig bei
den Verkehrsampeln gewartet,
ausgekuppelt, den ersten Gang eingeschaltet,
Kuppel geschliffen bis Bahn frei war,
wieder geschaltet, schneller gefahren,

gestoppt, an steilem Hang den Wagen
gewendet, um spitzwinklige Kurven
gefahren, nicht zu viel und nicht zu wenig
gehupt, kurz, gefahren, wie gefahren
werden muss, wenn man das Wohlwollen

der Experten erwarten will.
Nun sitzt sie am Steuer und macht

den ersten grossen Ausflug mit ihrem
Mann.

Sie fährt an. Erster Gang zweiter
Gang dritter

«Dem sagst Du autofahren?» fragt
hohnvoll der Gatte. «Wie soll das werden

mit uns? Innert einem Monat sind

wir arm wie Kirchenmäuse, wenn Du
eine kalbe Stunde brauchst bis Du im
direkten Gang bist. Das frisst Benzin
wie Heu. Sowas können wir uns nicht
leisten. Wir haben das Auto nicht zum
Vergnügen, wir sind keine Millionäre!»

Sie hat vor Schreck beim Einschalten
des vierten Ganges die Kupplung etwas
rasch losgelassen. Der Wagen macht
einen kleinen Ruck.

«Unglaublich!» sagt finster der Gatte.
«Und so jemandem wird der Führerschein

einfach ausgestellt, so jemand
wird auf die arme Menschheit losgelassen,

wie wird das werden in den
verkehrsreichen Strassen, wenn Du einfach
die Kupplung fallen lässt und einen halben

Kilometer vorschnellst mit dem

Wagen. Es hätte bloss ein kurzsichtiger,
schwerhöriger Fussgänger aui die Straße

zu treten brauchen nun sässest Du

bereits wegen leichtfertigem Totschlag
im Zuchthaus.»

Sie ist so verwirrt, dass sie kaum
noch weiss, welches das Gaspedal und

welches die Bremse ist. Sie nimmt sich

vor, vorsichtig zu fahren, damit ums
Himmelswillen nichts passiere.

«Nun, nun?» fragt er ungeduldig, «wozu

hast Du eigentlich dreissig
Fahrstunden genommen?» Du tust, als säßest

Du das erste Mal am Steuer. Haben wir
dafür dreihundert Franken gezahlt, dass

Du dann mit dem Wagen wie mit einem

Trotinett durch die Strassen schleichst?»
Sie denkt: in Gotics Namen! und gibt

Gas. Er reisst die Handbremse, der Wa¬

gen schleudert und steht quer in der
Strasse. Der Motor natürlich ist
abgestorben. «Das ist die Höhe!» keucht er.
«Eine derartige Unverschämtheit. Wenn
man vom Fahren keinen Dreck versteht
wie Du, hat man es dann ausgerechnet
noch nötig, im rasenden Tempo über
eine gefährliche Kreuzung zu fahren.
Das reinste Wunder, dass wir keine
Leichen sind und unsere Gehirne nicht
dort oben vom Baum runterhängen. Auf
was wartest Du jetzt eigentlich noch?
Los los. Hupe nicht so blöd, wir kommen

ja von rechts, der andere hat zu
warten bis wir durch sind. Jetzt wieder
diese wahnsinnige Benzinvergeudung, es

dreht einem das Herz im Leib um. Mit
dem Benzin, das Du zum anfahren
brauchst, fahr ich um den ganzen Zürichsee.

Und jetzt? Was träumst Du eigentlich?

Siehst Du nicht, dass eine Steigung

kommt, willst Du den ganzen Motor

zu Schanden fahren, hast Du eigentlich

gelernt, in den Sternen zu lesen

statt zu schalten, geh' sofort in den
dritten!»

Sie fährt. Tränen laufen ihr übers
Gesicht. Sie weiss überhaupt nichts mehr.
Langsam ist nicht recht. Schnell ist nicht
recht. Hupen ist blöd. Nicht hupen ist
Verbrechen. Vorsichtig schalten ist
Benzinverschwendung. Schnell schalten ist
der Ruin des ganzen Getriebes,

Sie sind jetzt auf offener Landstrasse,
sie fährt mit 60 und hat das Gefühl, zu

rasen, bestimmt wird er jetzt plötzlich
wieder die Handbremse ziehn und sie

anschreien
«Was machst du eigentlich? Schläfst

Sonntags Zeichner Jo Burgener

Ein neues Schleppseilbahnmodell!, oder

Der galante Schussfahrer!

lf>


	...

